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Neuaufstellung des Regionalen Raumentwicklungsprogrammes für die Region Rostock 
Veröffentlichung des 2. Entwurfs 
 
Stellungnahme der Gemeinde Lalendorf 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Gemeinde Lalendorf nimmt Bezug auf den zweiten Entwurf des neuen Raumentwicklungs-
programmes für die Region Rostock vom 23.09.2025 und bringt hierzu folgende Stellungnahme 
ein: 
 
4.1 Siedlungsentwicklung 
Die Gemeinde Lalendorf begrüßt ausdrücklich die im 2. Entwurf des Regionalen 
Raumentwicklungsprogrammes vorgesehene Einstufung Lalendorfs als ländlichen 
Schwerpunktort. Diese Einordnung trägt der vorhandenen infrastrukturellen Ausstattung sowie der 
zentralörtlichen Bedeutung des Ortes angemessen Rechnung. Positiv bewertet wird insbesondere 
die Möglichkeit, entsprechend den Festlegungen des RREP bis zu 3% über den örtlichen Bedarf 
hinaus Bauland entwickeln zu können. Dies schafft notwendige Handlungsspielräume, um den 
bestehenden und perspektivischen Wohnraumbedarf zu decken, die Attraktivität der Gemeinde für 
Familien und Zuzügler zu stärken und eine nachhaltige gemeindliche Entwicklung sicherzustellen. 
 
5.2 Erneuerbare-Energien-Anlagen 
Ebenfalls begrüßt die Gemeinde die Reduzierung der Windvorranggebiete im Gemeindegebiet. 
Die im vorherigen Entwurf noch enthaltenen Gebiete Nr. 156-Gremmelin, Nr. 157-Vietgest und Nr. 
160-Lübsee sind im 2. Entwurf nicht mehr vorgesehen. Diese Anpassung berücksichtigt sowohl die 
Belange des Landschafts- und Ortsbildschutzes als auch die Belastungssituation der betroffenen 
Ortsteile und wird daher als sachgerechte Weiterentwicklung des Planentwurfs gewertet. 
 
Vorranggebiet für Windenergie 162 – Vogelsang 
Hinsichtlich des geplanten Windvorranggebietes „Vogelsang“ sieht die Gemeinde Lalendorf 
Überarbeitungsbedarf. Gemäß der Aussage im Umweltbericht (S.32) handelt es sich bei diesem 
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Gebiet um einen Raum mit besonderer Bedeutung für die Erholung der Menschen. Das geplante 
Vorranggebiet liegt vollständig innerhalb der ausgewiesenen Erholungslandschaft.  
Ferner ist der Raum bereits heute durch eine Schweinehaltungsanlage, eine Biogasanlage sowie 
die nahegelegene Bahnstrecke erheblich vorbelastet. Weitere technische Großstrukturen würden 
diese Situation verschärfen und die Erholungsfunktion des Gebietes zusätzlich beeinträchtigen.  
 
Ungeachtet der allgemeinen Unverträglichkeit des Vorranggebietes bittet die Gemeinde den 
Planungsverband ausdrücklich darum, bei der Abgrenzung und Festlegung des Vorranggebietes 
„Vogelsang“ einen Mindestabstand von 1.000 Metern zum Gutshaus Vogelsang zu 
berücksichtigen. Bei dem Gutshaus handelt es sich um ein prägendes bauliches und 
ortsbildbestimmendes Ensemble, dessen touristische Entwicklung für die Gemeinde von großem 
städtebaulichem und kulturhistorischem Interesse ist.  
Die Gemeinde befindet sich derzeit in der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans. Der 
Vorentwurf liegt dem Planungsverband im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung bereits 
vor. Im Rahmen der Neuaufstellung ist die Fläche am Gutshaus Vogelsang als Gemischte 
Baufläche dargestellt. Darüber hinaus verfolgt die Gemeinde perspektivisch das Ziel, die 
Innenbereichssatzung für den Ortsteil Vogelsang anzupassen und das Gutshaus in den 
Innenbereich einzubeziehen, um eine geordnete städtebauliche Entwicklung zu ermöglichen. 
 
Vor diesem Hintergrund bittet die Gemeinde darum, die besondere Sensibilität des Standortes 
sowie die geplante städtebauliche Entwicklung zu berücksichtigen und den Abstand sowie die 
Abgrenzung des Vorranggebietes entsprechend anzupassen. Die Sicherung eines angemessenen 
Mindestabstandes von 1.000 Metern zum Gutshaus Vogelsang ist aus Sicht der Gemeinde 
erforderlich, um die touristische Nutzung, die städtebauliche Entwicklung sowie die 
ortsbildprägenden Funktionen des Gutshauses nicht zu beeinträchtigen. 
 
5.1 Verkehr 
Darüber hinaus wird die westliche Verlegung der nordöstlichen Verbindungskurve der Bahnstrecke 
Warnemünde-Neustrelitz und Bützow ausdrücklich positiv hervorgehoben. Durch diese 
Trassenanpassung wird künftig auch der Bahnhof Lalendorf einbezogen, sodass neue und 
verbesserte Umsteigebeziehungen ermöglicht werden. Dies stellt einen wichtigen Beitrag zur 
Stärkung der regionalen Mobilität und zur besseren Anbindung der Gemeinde an den 
überregionalen Schienenverkehr dar. 
 
4.2 Flächenentwicklung für Gewerbe 
Die Gemeinde spricht sich zudem für die Ausweisung eines Vorranggebietes für Gewerbe nördlich 
der B104 und westlich der Verbindungskurve der Bahnstrecke Warnemünde-Neustrelitz und 
Bützow mit Gleisanschluss des Gewerbegebietes aus. Sie hebt die besondere Bedeutung dieses 
Standortes für die zukünftige gewerbliche Entwicklung der Gemeinde hervor. Durch die potentielle 
Anbindung an das Schienennetz und die direkte Lage an der B104 entsteht ein wirtschaftlich 
attraktiver und verkehrlich gut erschlossener Gewerbestandort, der zur Stärkung der regionalen 
Wertschöpfung beiträgt. 
Dieses Gebiet wurde zudem bereits durch das Amt für Kreisentwicklung des Landkreises Rostock 
favorisiert. Dies erfolgte im Rahmen eines gemeinsamen Termins am 12.05.2025 mit dem 
Planungsverband, dem Amt für Kreisentwicklung und der Gemeinde Lalendorf im Zuge der 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans der Gemeinde. Die dort erfolgte fachliche Einschätzung 
bestätigt die Eignung und die strategische Bedeutung des Standortes für eine nachhaltige 
gewerbliche Entwicklung. In der Stellungnahme zum Vorentwurf des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde hebt das Amt für Kreisentwicklung die Bedeutung des Hauptortes Lalendorf als 
Gewerbestandort auf Grund seiner verkehrlichen Lage und Nähe zur Autobahnauffahrt A19 und 
der guten infrastrukturellen Ausstattung hervor. Insbesondere die Möglichkeit der Gleisanbindung 
für die gewerblichen Flächen ist laut der Stellungnahme des Amtes für Kreisentwicklung vom 
05.05.2025 ein Alleinstellungsmerkmal für den Standort. Zudem liegen der Gemeinde bereits 
konkrete Nachfragen von Unternehmen vor, die an einem größeren Gewerbestandort interessiert 
sind. Dies verdeutlicht den tatsächlichen Bedarf und die wirtschaftliche Relevanz einer solchen 
Flächenentwicklung. 
 



  

 
 
 
 
 
Fazit 
Zusammenfassend bewertet die Gemeinde Lalendorf den 2. Entwurf des Regionalen 
Raumentwicklungsprogrammes insgesamt positiv. Die vorgesehenen Festlegungen tragen den 
örtlichen Gegebenheiten, der vorhandenen Infrastruktur sowie den Entwicklungszielen der 
Gemeinde in angemessener Weise Rechnung. 
Die Gemeinde sieht in diesen Planungsansätzen wichtige Weichenstellungen für eine 
ausgewogene Weiterentwicklung des Gemeindegebietes, die sowohl den Wohn- und 
Lebensbedingungen der Bevölkerung als auch der wirtschaftlichen Entwicklung zugutekommen.   
 
Gleichzeitig sieht die Gemeinde beim Windvorranggebiet „Vogelsang“ Überarbeitungsbedarf und 
bittet um eine Neubewertung unter Berücksichtigung der Erholungs-, Naturschutz- und 
Siedlungsrelevanz dieses Raumes. 
 
Hinsichtlich der Flächenentwicklung für Gewerbe bittet die Gemeinde den Planungsverband 
ausdrücklich um eine Prüfung und Überarbeitung des Entwurfs hinsichtlich der Ausweisung des 
gewerblichen Vorranggebietes nördlich der B104 und westlich der Verbindungskurve der 
Bahnstrecke. Aus Sicht der Gemeinde besitzt der Standort aufgrund seiner potentiellen 
Gleisanbindung sowie seiner verkehrlichen Lage eine besondere Bedeutung für die zukünftige 
gewerbliche Entwicklung. Daher wird angeregt, die betreffende Fläche im weiteren Planverfahren 
einzubeziehen und entsprechend als Vorranggebiet für Gewerbe zu berücksichtigen. 
 
Wir danken für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme und stehen für Rückfragen jederzeit 
zur Verfügung. 
 
 
 
                                             




